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Für den Fall der Fälle

Mi/Do, 3./4. Juni 2015
Internationaler Gipfel der Alternativen, München

Sa, 6. Juni   2015
Großdemonstration in Garmisch-Partenkirchen

Do, 4. Juni 2015 
Großdemonstration in München (G7: TTIP stoppen!)

So, 7. Juni   2015
Sternmarsch von GAP, Klais, Mittenwald nach Elmau

Do-So, 4.-7. Juni 2015 
Dauerkundgebungen in GAP, Klais und Mittenwald

Mo, 8. Juni   2015
Schlusskundgebung in Garmisch-Partenkirchen

SPENDEN an das Aktionsbündnis: „Stop G7 GbR“
IBAN: DE28 430 609 678 225 400 300
BIC: GENODEM1GLS, Verwendungszweck: „STOP-G7“



Am 7. und 8. Juni 2015 trifft sich die „Gruppe der Sieben“ (G7) auf Schloss Elmau in 
den bayerischen Alpen. Dort wollen die Staats- und Regierungschef*innen Deutsch-
lands, der USA, Japans, Großbritanniens, Frankreichs, Italiens und Kanadas über 
Außen- und Kriegspolitik, Weltwirtschaft, Klima und „Entwicklung“ beratschlagen. 
Die Repräsentant*innen der reichsten und mächtigsten Staaten der Welt erheben 
den Anspruch, über die Geschicke der gesamten Welt zu entscheiden, ohne eine 
Legitimation dafür zu haben. Die Politik der G7-Staaten bedeutet neoliberale Wirt-
schaftspolitik, Krieg und Militarisierung, Ausbeutung, Armut und Hunger, Umwelt-
zerstörung und Abschottung gegenüber Flüchtenden.

Viele Einzelpersonen, Organisationen und Parteien unterschiedlichster Spektren und politi-
scher Anschauungen werden diesen Gipfel nicht ungestört lassen.

Wir werden uns mit vielfältigen und kreativen, offenen und entschlossenen Aktionen, mit De-
monstrationen, Blockaden und Versammlungen direkt am Schloss sowie der Großdemons-
tration in Garmisch-Partenkirchen und dem Gegengipfel in München der Politik der G7 in den 
Weg stellen. Beteiligt euch, kommt zahlreich, macht mit!

Weg mit den Freihandelsabkommen TTIP, TISA und CETA – die Welt ist keine Ware
Gegen Militarisierung und Krieg – Schluss mit den Kriegen der NATO-Staaten
Grenzen auf für alle Menschen – Solidarität mit den Migrant*innen und Flüchtenden
Stoppt die Ausbeutung von Mensch und Natur – Entzieht die natürlichen Lebensgrundla-
gen der Profitwirtschaft
Gegen den sozialen Kahlschlag – Die Konzerne sollen ihre Krise selbst bezahlen
Stop watching us – Gegen Überwachungsstaat und den Abbau demokratischer Rechte 

Wir betrachten die Mobilisierung gegen den G7-Gipfel als Teil vielfältiger Protestbewegungen 
für soziale Gerechtigkeit, für den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen, für Frieden und für 
ungeteilte Menschenrechte. Wir stellen uns damit auch an die Seite der Blockupy-Bewegung, 
der Antikriegs-Bewegung, der antirassistischen Bewegung, der Kämpfe für bessere Lebens- 
und Arbeitsbedingungen und der Proteste gegen Umweltzerstörung.

Bekämpft die Politik der G7:

Mit dem Gipfel der Alternativen soll die Kritik an der Politik der G7 in die Öffentlich-
keit getragen werden. Die vielfältigen globalen Krisen sind u.a. eine Folge der herr-
schenden Politik. Als Alternativen werden ökonomische, ökologische, menschen-
rechtliche und friedenspolitische Ansätze vorgestellt und diskutiert.

Programm
Ankommen Anmeldung Begrüßung Eröffnungsvortrag

Podium I

Theaterstück

Programm 4. Juni 2015 Podium II

Pause Weg zu den Workshops Workshop-Phase I

Mittagspause Volxküchen
Workshop-Phase II

Großdemonstration 
Schlusskundgebung

Odeonsplatz 

 am Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1)
 und , 17.00 Uhr , 17.15 Uhr : 

mit Prof. 
Jayati Ghosh (Professorin an der Jawaharlal Nehru University, New Delhi/Indien; Exekutivse-
kretärin der International Development Associates); 18.30 Uhr Pause, 19.00 Uhr : 

 mit 
Jean Ziegler (ehem. UN-Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung), Conrad Schuhler 
(Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V.), Sinan Birdal (Professor an der Uni-
versität Istanbul/Türkei), Liliana Uribe (Menschenrechtsanwältin, Kolumbien), Moderation: 
Ulrike Herrmann (Wirtschaftsredakteurin, taz); 21.00 Uhr  
vom Nö-Theater Köln. Die Teilnahme am Alternativgipfel kostet 10 €, erm. 5 € (o. Verpflegung).

 am Donnerstag, : Freiheizhalle, 9.00 Uhr : 

 mit Jayati Ghosh (Professorin an der Jawaharlal Nehru University, New 
Delhi), Hubert Weiger (Vorsitzender des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland), 
Luis Muchanga (Geschäftsführer UNAC, Mosambik), Gertraud Gafuß (Arbeitsgemeinschaft 
bäuerliche Landwirtschaft e.V.), Tina Keller (Mitglied im Koordinierungskreis von Attac D 
und Anti-Kohle-Aktivistin), Moderation: Stefanie Kron (Rosa-Luxemburg-Stiftung); 10.45 Uhr 

, ; 11.30 Uhr : Freiheizhalle, EineWeltHaus 
(Schwanthalerstraße 80), Feierwerk (Hansastr. 39), Gewerkschaftshaus (Schwanthalerstr. 64); 
13.15 Uhr ;  am Feierwerk und im EineWeltHaus; 14.15 -16.00 Uhr 

: Freiheizhalle, Eine-WeltHaus, Feierwerk, Gewerkschaftshaus.

Am Donnerstag Nachmittag findet in München die 
 statt. Bei der  auf dem 

um 17.00 Uhr spricht u.a. Jean Ziegler.

Mittwoch, : Freiheizhalle (  3. Juni 2015
Die 

Politik der G7, die aktuellen globalen Krisen und mögliche Alternativen

Globale Machtverhältnisse, Freihandelsregime und die Wiederkehr von Kriegen

„Gipfelstürmer“ 

Die Welt im 
Ausverkauf:  Wachstumsdogma, Klimawandel, Folgen für den globalen Süden und 
Flucht/Migration

gegen G7-Politik 
und Freihandelsabkommen TTIP, TISA & Co

 

Bevor sich am 7. und 8. Juni 2015 
die „Gruppe der Sieben“ (G7) auf 
Schloss Elmau in den bayerischen 
Alpen trifft, findet in München 
ein Alternativengipfel „von unten“ 
statt. Detaillierte Informationen 
hierzu finden Sie auf der Website
www.alternativgipfel.org
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